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Aſien .
45 000 O00qkm

( 810 000 OQ. Meilen , 800 Millionen Einwohner . )

Aſien , der größte und bevölkertſte unter den Erdteilen , iſt gleichzeitig der⸗

jenige , welcher die hiſtoriſch früheſte Staatenbildung aufzuweiſen hat . Zwar

haben ſich nur verhältnismäßig ſehr dürftige Nachrichten über die Urgeſchichte
der aſiatiſchen Menſchheit erhalten ; allein zu einer Zeit , als der größte Teil

Europas , feuchtkalt und öde , der Tummelplatz von rohen Wilden war , deren

Nachkommen gegenwärtig auf die Polargegenden beſchränkt ſind , blühte bereits

in begünſtigten Gegenden Aſiens eine Ziviliſation , deren Überbleibſel uns noch

heute mit Erſtaunen erfüllen . Die Urſache mag darin liegen , daß Aſien über⸗

haupt die Wiege der Menſchheit iſt , und daß ſich dort , beſonders in den frucht⸗
baren Niederungen großer Ströme , zuerſt die Bedingungen vorfanden , welche
rohe Jägerſtämme zur Viehzucht und zum Ackerbaue veranlaßten . Daneben

waren aber auch große Teile Aſiens durch klimatiſche Verhältniſſe und Boden⸗

beſchaffenheit der Kultur feindlich und ſind es geblieben bis auf den heutigen
Tag . Hierhin gehören die endloſen Striche , welche , unter periodiſchem Regen⸗

mangel leidend , den Anwohner zum Nomadenleben zwingen , indem er , Weide

und Waſſer ſuchend , ſeinen Aufenthalt ununterbrochen wechſeln muß . Die un⸗

ermeßlichen nördlichen Niederungen Aſiens machen auf weiten Flächen durch
ihre grauenvolle und lang andauernde Winterkälte den dauernden Aufenthalt von

Menſchen überhaupt unmöglich . So ſind es nur gewiſſe Gegenden dieſes Erd —
teils geweſen , in welchen ſich die Menſchheit zu höherer Geſittung erhob , und

auch hier erreichte ſolche niemals diejenige Stufe , auf welche ſich in Europa

Griechen und Römer emporſchwangen .

Die Bevölkerung Aſiens verteilt ſich zur größeren Hälfte auf die mon⸗

goliſche , zur kleineren auf die kaukaſiſche Raſſe . Jene bewohnt vorzugsweiſe den

zentralen , nördlichen und öſtlichen , dieſe den kleineren ſüdlichen und weſtlichen
Teil . Daneben findet ſich auf Malakka und den Oſtindiſchen Inſeln die malaiiſche
Raſſe vertreten .

In religiöſer Beziehung herrſcht in Aſien die größte Verſchiedenheit . Zum
Brahma⸗ - und Buddhadienſte ſowie zum Schamanentum bekennen ſich ungefähr
J der Bewohner . Der Mohammedanismus umfaßt ( in Vorderaſien und Indien )
etwa 80 Millionen , das Chriſtentum 20 Millionen Bekenner ; die Zahl der
Juden wird auf 1½ Millionen geſchätzt .

Der überwiegend größte Teil der aſiatiſchen Bevölkerung lebt in feſten
Wohnſitzen , mit Ackerbau , Gewerbthätigkeit und Handel beſchäftigt , entweder in
der Nähe der ozeaniſchen Küſten oder in den fruchtbaren Tiefländern der großen
ſüd⸗ und oſtwärts ſtrömenden Flüſſe . Die nomadiſierende Bevölkerung ( etwa
100 Millionen ) iſt hauptſächlich über den ungeheuren Raum des weſtlichen und



Das Chineſiſche Reich.

öſtlichen Hochaſiens ſowie über die nördlichen Niederungen verbreitet , dort vorzugs⸗
weiſe dem Hirtenleben zugewandt , hier meiſt mit Jagd und Fiſchfang beſchäftigt .

In politiſcher Beziehung ſteht ein großer Teil Aſiens unter der Herrſchaft
europäiſcher Staaten . Die einheimiſchen Reiche beſitzen nur die monarchiſch⸗
deſpotiſche Regierungsform .

Unabhängige Staaten und Länder Aſiens ſind :
1. Das Chineſiſche Reich.

Das Japaniſche Reich.
Die Staaten Hinterindiens ( Annam , Siam , Birma ) .
Die Himalayaſtaaten ( Bhutan , Nepal ) .
Die Staaten Irans ( Perſien , Afghaniſtan , Belutſchiſtan ) .
Die Staaten Weſt⸗Turkeſtans ( Chiwa , Buchara ) .
Arabien .
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Beſitzungen europäiſcher Staaten ſind :

a) Das Aſiatiſche Rußland ( Kaukaſien , Sibirien , Zentralaſien ) .
b) Das Indo -Britiſche Reich ( Kaiſertum Indien , Ceylon , die Straits

Settlements nebſt kleineren Inſeln ) .
c) Das Niederländiſche Oſtindien ( Sumatra , Borneo , Java , Celebes , die

Molukken ) .
d) Das Franzöſiſche Kochinchina ( und Kambodja ) ſowie die franzöſiſchen

Kolonien in Vorderindien .

e) Die Spaniſchen Philippinen .
Die portugieſiſchen Kolonien ( Goa, Diu , Makao , Timor ) .

g) Die Aſiatiſche Türkei .
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Das Chineſiſche Reich .
12 000 O00ꝗkm

( 200 000 Q. Meilen, ca. 400 Millionen Einwohner . )

China , „ das Reich der Mitte “ , der älteſte aller heutigen Staaten , dehnt
ſich von den Geſtaden des Großen Ozeans bis zu der gewaltigen Boden⸗

anſchwellung des Pamirplateaus und vom Himalaya bis zum Da⸗zuriſchen Alpen⸗
lande aus . Auf dieſem ungeheuren Raume umfaßt das Reich Länder von ſehr
verſchiedenartiger Beſchaffenheit und Bevölkerung .

Politiſch zerfällt der Staat in das eigentliche China und die Nebenländer :

Mongolei , Mandſchurei , Korea , Tibet und Oſt - Turkeſtan .

Eine allgemeinere Bedeutung kommt nur dem eigentlichen China zu, deſſen
Bevölkerung durch Anzahl ( 380 Millionen ) und Bildung weit überwiegt . Auch
das , was über die ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Zuſtände des Chineſiſchen
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